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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Stuhl, insbesondere
einen Bürostuhl, mit einer seitwärts schwenkbaren Rü-
ckenlehne.
[0002] DE 10 2011 104 972 A1 beschreibt ein Sitzmö-
bel, insbesondere einen Bürostuhl, mit einem Sitzträger
für eine Sitzfläche und mit einem Lehnenträger einer Rü-
ckenlehne, die lateral kippbeweglich am Sitzträger ge-
halten ist, wobei der Lehnenträger zwei lateral biegee-
lastisch und/oder gelenkig ausgebildete und zueinander
beabstandete Trägerarme aufweist.
[0003] DE 10 2011 001 811 A1 beschreibt einen Stuhl
mit einem Sitz und einer Sitzmechanik, wobei der Sitz
mit der Sitzmechanik derart gekoppelt ist, dass der Sitz
in einem vorderen Endbereich um eine erste Drehachse
schwenkbar gelagert ist, die parallel zur Knieachse eines
Benutzers ausgerichtet ist. Weiterhin ist der Sitz in sei-
nem vorderen Endbereich zudem um eine zur ersten
Drehachse senkrecht ausgerichtete zweite Drehachse
drehbar an der Sitzmechanik gehaltert.
[0004] DE 10 2012 107 778 A1 beschreibt einen Stuhl,
insbesondere Bürostuhl, mit einer Sitzplatte, die auf ei-
nem Untergestell angeordnet ist, und einer Rückenleh-
ne, die nach Art einer sogenannten Synchronmechanik
eine synchrone Bewegung von Sitzplatte und Rücken-
lehne gestatten, wobei die Sitzplatte seitlich kippbar ge-
lagert ist und die Rückenlehne zwei Rückenlehnenstüt-
zen umfasst, deren untere Enden unabhängig voneinan-
der schwenkbar am Untergestell gelagert sind und an
die Sitzplatte derart bewegungsgekoppelt sind, dass ei-
ne Seite der Sitzplatte durch Rückwärtsschwenken der
Stütze auf der gleichen Seite niedergedrückt wird und
die gegenüberliegende Seite angehoben wird.
[0005] US 5 022 709 A beschreibt ein Feder- und Um-
klammerungselement für einen Sitz und/oder eine Rü-
ckenlehne, umfassend ein Paar Stützeinrichtungen und
ein flexibles Blatt, das an der Stützeinrichtung befestigt
ist; wobei das flexible Blatt einen mittleren Abschnitt um-
fasst, der zur lastaufnehmenden Richtung des Elemen-
tes konvex ist, und sich die beiden Seitenwände vom
Mittelabschnitt nach außen erstrecken und zu dieser
Richtung hin geneigt sind; wobei die Seitenwände durch
eine Verbindungseinrichtung, die zumindest ungefähr
ein Scharnier bildet, in der Mitte an die Stützeinrichtung
angebracht ist.
[0006] Ein Bürostuhl, wie er beispielhaft in den Fig. 1
und 8 dargestellt ist, ist ein drehbarer Stuhl mit einer Sitz-
fläche 7 und einer Rückenlehne 6, der außerdem Arm-
lehnen 5 aufweisen kann. Der Bürostuhl ist auf Rollen 2
gelagert, die an einem sogenannten Fußkreuz 1 befestigt
sind, das im gezeigten Beispiel fünf Arme aufweist. In
der Mitte des Fußkreuzes 1 ist eine Gasdruckfeder 3 an-
geordnet, mit der sich die Sitzhöhe des Bürostuhls ver-
stellen lässt. Auf dem oberen Ende der Gasdruckfeder
3 lagert eine Stuhlmechanik 4, an der die Rückenlehne
6, die Sitzfläche 7, und Armstützen 5 befestigt sind.
[0007] Aus ergonomischen Gründen gehen die Be-

strebungen seit vielen Jahren dahin, die Bestandteile ei-
nes Bürostuhls absolut und relativ zueinander so beweg-
lich wie möglich auszuführen, um dem Benutzer ein mög-
lichst dynamisches Sitzen zu ermöglichen, so dass ein
Maximum von körperlicher Bewegung auch im Sitzen er-
folgen kann. Hierdurch wird die Durchblutung gefördert
und Fehlhaltungen werden vermieden.
[0008] Die Stuhlmechanik 4 kann beispielsweise als
eine sogenannte Synchronmechanik ausgeführt sein,
die die Rückenlehne 6 mit der Sitzfläche 7 koppelt, wobei
eine Neigung der Rückenlehne 6 eine typischerweise et-
was geringere Neigung der Sitzfläche 7 hervorruft.
[0009] Bekannt sind auch Bürostühle, bei denen die
Rückenlehne 6 nicht nur vor und zurück geschwenkt wer-
den kann, wenn sich ein Benutzer daran anlehnt, son-
dern die auch seitwärts schwenkbar ist, beispielsweise
um eine horizontale Drehachse, die durch ein hinter der
Sitzfläche 7 angeordnetes Gelenk realisiert sein kann.
Typischerweise wird dabei die Rückenlehne 6 durch ein
Rückstellelement wie eine Feder oder dergleichen in der
aufrechten Stellung gehalten bzw. in die aufrechte Stel-
lung zurückbewegt, wenn die Rückenlehne 6 aus der auf-
rechten Stellung ausgelenkt wurde. Dadurch sind sowohl
das Rückstellelement als auch die Rückenlehne 6 in der
aufrechten Stellung kraftfrei.
[0010] Vorgeschlagen wird ein Stuhl, insbesondere
Bürostuhl, mit einer Sitzfläche 7 und einer seitwärts
schwenkbaren Rückenlehne 6, wobei

• die Rückenlehne 6 an zwei Gelenken 8 befestigt ist,
die zueinander parallele Drehachsen 10 aufweisen,

• die Drehachsen 10 einseitig an einer gemeinsamen
Grundplatte 9 angebracht sind und mit einer Hori-
zontalebene einen spitzen Winkel α einschließen,

• die Grundplatte 9 am hinteren Ende einer die Rü-
ckenlehne 6 mit der Sitzfläche 7 koppelnden Stuhl-
mechanik 4 lösbar angebracht ist,

• die Gelenke 8 mit je einem als Drehfeder ausgeführ-
ten Rückstellelement 12 wirkverbunden sind, die in
entgegengesetzter Richtung wirken,

• auf jeder Drehachse 10 um selbige drehbar ein Be-
festigungsblock 11 sitzt, und

• die Befestigungsblöcke 11 an ihrer Unterseite je-
weils eine Aussparung aufweisen, in der jeweils eine
Drehfeder 12 angeordnet ist, die sich jeweils mit ei-
nem ersten Schenkel an ihrem Befestigungsblock
11 abstützt.

[0011] Zur weiteren Verbesserung bekannter Büros-
tühle wird vorgeschlagen, die Rückenlehne 6 an zwei
Gelenken 8 zu befestigen, die zueinander parallele Dreh-
achsen 10 aufweisen. Mit anderen Worten soll also die
Rückenlehne 6 an zwei zueinander parallelen Drehach-
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sen 10 schwenkbar gelagert werden. Hierdurch ergibt
sich eine gegenüber bekannten Stühlen mit seitwärts
schwenkbarer Rückenlehne ein anderer Bewegungsver-
lauf der Rückenlehne 6. Außerdem kann sich die Rü-
ckenlehne 6 durch die gewählte Art der Lagerung wäh-
rend der Schwenkbewegung verformen, wodurch eine
dreidimensionale Bewegung der Rückenlehne 6 sowie
die Erzeugung einer Rückstellkraft erzielt werden kön-
nen.
[0012] Die Drehachsen 10 sind an einer gemeinsamen
Grundplatte 9 angebracht und die Grundplatte 9 ist an
einer die Rückenlehne 6 mit der Sitzfläche 7 koppelnden
Stuhlmechanik 4 lösbar angebracht. Dies ermöglicht es,
handelsübliche Stuhlmechaniken 4 zu verwenden, bei
denen die Anbringung der Rückenlehne 6 an zwei Ge-
lenken eigentlich nicht vorgesehen ist.
[0013] Die Drehachsen 10 schließen mit einer Hori-
zontalebene einen spitzen Winkel α ein. Dadurch bewirkt
eine seitliche Auslenkung nach links oder rechts stets
auch eine leichte Auslenkung der Rückenlehne 6 nach
vorne oder hinten, was beispielsweise bei horizontal aus-
gerichteten Drehachsen 10, d.h. bei a=0, nicht der Fall
wäre.
[0014] Die Gelenke 8 sind mit je einem Rückstellele-
ment 12 wirkverbunden. Obwohl bereits die elastische
Verformung der Rückenlehne 6, wie oben erläutert, eine
Rückstellkraft erzeugt, die einer seitlichen Auslenkung
der Rückenlehne 6 entgegenwirkt, kann es vorteilhaft
sein, diese Rückstellkraft durch die hier vorgeschlagene
Verwendung zusätzlicher Rückstellelemente 12 zu un-
terstützen oder zu verstärken. Dabei ist weiter vorgese-
hen, dass die Rückstellelemente 12 in entgegengesetz-
ter Richtung wirken, d.h. das eine Rückstellelement 12
wirkt einer Auslenkung nach links entgegen und das an-
dere Rückstellelement wirkt einer Auslenkung nach
rechts entgegen.
[0015] Weiter kann vorgesehen sein, dass die Rück-
stellelemente 12 bei aufrechter Stellung der Rückenleh-
ne 6 vorgespannt sind. Dadurch wird erreicht, dass die
Rückstellkraft, die einer seitlichen Auslenkung der Rü-
ckenlehne 6 entgegenwirkt, verstärkt wird.
[0016] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung ist vorge-
sehen, dass die Sitzlehne 6 einen Rahmen aufweist, der
im Bereich zwischen den Gelenken 8 eine Unterbre-
chung aufweist. Diese Unterbrechung führt dazu, dass
sich die Rückenlehne 6 bei einer seitlichen Auslenkung
leichter elastisch verformen kann und durch eine derar-
tige Verformung einen zusätzlichen Massageeffekt auf
den Rücken des Benutzers erzeugt. Solche Massageef-
fekte sind sehr erwünscht, weil sie einer Ermüdung des
Benutzers und der Entstehung von Rückenschmerzen
entgegenwirken.
[0017] Dabei kann weiter vorgesehen sein, dass in der
Unterbrechung mindestens ein elastisches Element 14
angeordnet ist. Dieses elastische Element lässt zwar in
gewissen Grenzen eine elastische Verformung wie oben
beschrieben zu, verstärkt aber ebenfalls die einer seitli-
chen Auslenkung entgegenwirkende Rückstellkraft. Au-

ßerdem kann das elastische Element dazu dienen, ei-
nerseits den optischen Eindruck eines nicht unterbroche-
nen Rahmens zu erzeugen und andererseits beispiels-
weise bei der Befestigung eines Bezugsstoffes für die
Rückenlehne 6 mitzuwirken. Ein derartiges elastisches
Element kann beispielsweise ein Zwei-Komponenten-
Bauteil aus unterschiedlich elastischen, d.h. unter-
schiedlich schwer verformbaren Kunststoffen sein. Da-
bei können zwei Materialstreifen eines ersten Kunst-
stoffs, der vergleichsweise hart und daher schwer ver-
formbar ist zwischen sich einen Materialstreifen eines
zweiten, vergleichsweise weichen und daher leicht ver-
formbaren Kunststoffs einschließen. Die beiden härteren
Materialstreifen können dazu dienen, das elastische Ele-
ment 14 links und rechts der Unterbrechung des Rah-
mens der Rückenlehne 6 an diesem Rahmen zu befes-
tigen, beispielsweise anzuschrauben. Der dazwischen
befindliche weichere Materialstreifen dient dann dazu,
eine Verformung der Rückenlehne 6 zuzulassen, dieser
Verformung jedoch eine Rückstellkraft entgegenzuset-
zen.
[0018] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von
zwei Ausführungsbeispielen und zugehörigen Zeichnun-
gen näher erläutert. Dabei zeigen

Fig. 1 bis 7 verschiedene Ansichten und Schnittdar-
stellungen von Details eines ersten Ausführungsbei-
spiels und

Fig. 8 bis 15 verschiedene Ansichten und Schnitt-
darstellungen von Details einer beispielhaften Stuhl-
mechanik nicht Teil der Erfindung.

[0019] Wie aus den Darstellungen der Fig. 1 und 2 er-
sichtlich ist, weist im gezeigten Ausführungsbeispiel die
Sitzlehne einen Rahmen auf, der im Bereich zwischen
den Gelenken eine Unterbrechung aufweist. In dieser
Unterbrechung kann mindestens ein elastisches Ele-
ment 14 angeordnet sein. Im gezeigten Beispiel ist die
Unterbrechung durch das elastische Element 14 ausge-
füllt. Es kann sich dabei beispielsweise um einen Silikon-
kautschuk, Polyurethan (PU) oder dergleichen gummie-
lastische Werkstoffe handeln. Alternativ können auch
mehrere elastische Elemente 14 in der Unterbrechung
angeordnet sein, die die beiden gegenüberliegenden
Ränder der Unterbrechung miteinander verbinden. Hier-
durch können einerseits interessante ästhetische Effekte
erzielt werden, andererseits kann dadurch eine feine Ab-
stimmung der Kraftwirkung der elastischen Elemente 14
auf die beiden gegenüberliegenden Ränder der Unter-
brechung erzielt werden.
[0020] Fig. 3 zeigt eine Stuhlmechanik 4, an deren hin-
terem Ende die Gelenke 8 angeordnet sind. Die Fig. 4
und 5 zeigen die Gelenkanordnung freigestellt und aus
zwei verschiedenen Blickrichtungen.
[0021] Am hinteren Ende der Stuhlmechanik 4 ist er-
findungsgemäß eine Grundplatte 9 angebracht, an der
zwei Drehachsen 10 einseitig befestigt sind. Auf jeder
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Drehachse 10 sitzt ein Befestigungsblock 11, der da-
durch um die Drehachse 10 drehbar ist. Die beiden Be-
festigungsblöcke 11 weisen an ihrer Unterseite jeweils
eine Aussparung auf, in der jeweils ein Rückstellelement
12 angeordnet ist. Die Rückstellelemente 12 sind als
Schenkelfedern ausgeführt, die sich jeweils mit einem
ersten Schenkel an ihrem Befestigungsblock 11 abstüt-
zen. Schenkelfedern, auch Drehfedern genannt, sind
mechanische Kraftspeicher, die bei einer Winkel-/Dreh-
bewegung an den Schenkeln ein Drehmoment aufneh-
men, das sie beim Entspannen wieder abgeben.
[0022] Im hier gezeigten Ausführungsbeispiel ist zwi-
schen den beiden Drehachsen 10 ein Anschlagelement
13 angeordnet, an dem sich die beiden Rückstellelemen-
te 12 jeweils mit einem zweiten Schenkel abstützen. Eine
Verdrehung eines Befestigungsblocks 11 auf der zuge-
hörigen Drehachse 10 führt somit dazu, dass das zuge-
hörige Rückstellelement 12 eine Rückstellkraft aufbaut,
die der Verdrehung des Befestigungsblocks 11 entge-
gengerichtet ist. Aus der Darstellung wird auch ersicht-
lich, dass im gezeigten Beispiel die Rückstellelemente
12 in entgegengesetzter Richtung wirken. Dadurch wird
die Rückenlehne 6 im unbelasteten Zustand stets in der
aufrechten Stellung gehalten. Die Rückstellelemente 12
können bei aufrechter Stellung der Rückenlehne vorge-
spannt sein. Die Vorspannung kann darüber hinaus ein-
stellbar sein.
[0023] Es versteht sich, dass die Gelenke 8 auch an-
ders als im hier gezeigten Ausführungsbeispiel ausge-
führt sein können.
[0024] Fig. 6 zeigt eine dreidimensionale Darstellung
der Stuhlmechanik 4 mit den daran angeordneten Ge-
lenken 8. Wie besonders aus der unten dargestellten Sei-
tenansicht ersichtlich ist, schließen die Drehachsen 10
der Gelenke 8 mit einer Horizontalebene einen spitzen
Winkel α ein. Daraus ergibt sich eine dreidimensionale
Bewegungsform der Rückenlehne 6 gegenüber der Sitz-
fläche 7, die in Fig. 7 in einer Ansicht von hinten und einer
Ansicht von oben schematisch dargestellt ist.
[0025] Das in den Figuren 8 bis 15 gezeigte Beispiel
ist nicht Teil der Erfindung und weist gegenüber dem
ersten Ausführungsbeispiel viele Gemeinsamkeiten und
einige Unterschiede auf.
[0026] Die Grundplatte 9 ist in diesem Fall ein Blech-
Biegeteil, dessen obere Kante so ausgebildet ist, dass
die Grundplatte 9 in die Stuhlmechanik 4 an deren Rück-
seite eingehängt werden kann. Gesichert wird diese Ver-
bindung zwischen der Grundplatte 9 und der Stuhlme-
chanik 4 durch eine (nicht dargestellte) Sicherungs-
schraube, die in eine Gewindebohrung 15 eingebracht
wird, die an der Unterseite der Grundplatte 9 zu diesem
Zweck vorgesehen ist.
[0027] Die Gelenke 8 weisen bei diesem Beispiel keine
separaten Befestigungsblöcke auf, die um die Drehach-
sen 10 drehbar sind. Stattdessen sind die Drehachsen
10 direkt mit den beiden unteren Ausläufern der Rücken-
lehne 6 verbunden. Dazu weisen die unteren Ausläufer
der Rückenlehne 6 Bohrungen auf, in die die Drehachsen

10 eingeführt sind. Um die Rückenlehne 6 auf den Dreh-
achsen 10 axial zu sichern, sind Sicherungsstifte 17 in
miteinander fluchtenden Bohrungen 16 der Rückenlehne
6 und der Drehachsen 10 angeordnet.
[0028] Um die Rückstellelemente 12 in axialer Rich-
tung der Drehachsen 10 zu fixieren, sind auf den Dreh-
achsen 10 zwei Federsicherungsclips 18 angeordnet.
[0029] Aus ästhetischen Gründen ist der durch die
Grundplatte 9, die Drehachsen 10 und das Anschlage-
lement 13 gebildete Adapter zur Anbringung der Rücken-
lehne 6 an der Stuhlmechanik 4 durch die Adapterabde-
ckung 19 überdeckt und damit von außen nicht sichtbar.

Bezugszeichenliste

[0030]

1 Fußkreuz
2 Rolle
3 Gasdruckfeder
4 Stuhlmechanik
5 Armlehne
6 Rückenlehne
7 Sitzfläche
8 Gelenk
9 Grundplatte
10 Drehachse
11 Befestigungsblock
12 Rückstellelement
13 Anschlagelement
14 elastisches Element
15 Gewindebohrung
16 Bohrung
17 Sicherungsstift
18 Federsicherungsclip
19 Adapterabdeckung
α Winkel

Patentansprüche

1. Stuhl, insbesondere Bürostuhl, mit einer Sitzfläche
(7) und einer seitwärts schwenkbaren Rückenlehne
(6), wobei

• die Rückenlehne (6) an zwei Gelenken (8) be-
festigt ist, die zueinander parallele Drehachsen
(10) aufweisen,
• die Drehachsen (10) einseitig an einer gemein-
samen Grundplatte (9) angebracht sind und mit
einer Horizontalebene einen spitzen Winkel (α)
einschließen,
• die Grundplatte (9) am hinteren Ende einer die
Rückenlehne (6) mit der Sitzfläche (7) koppeln-
den Stuhlmechanik (4) lösbar angebracht ist,
• die Gelenke (8) mit je einem als Drehfeder aus-
geführten Rückstellelement (12) wirkverbunden
sind, die in entgegengesetzter Richtung wirken,
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• auf jeder Drehachse (10) um selbige drehbar
ein Befestigungsblock (11) sitzt, und
• die Befestigungsblöcke (11) an ihrer Unterseite
jeweils eine Aussparung aufweisen, in der je-
weils eine Drehfeder (12) angeordnet ist, die
sich jeweils mit einem ersten Schenkel an ihrem
Befestigungsblock (11) abstützt.

2. Stuhl nach Anspruch 1, bei dem die Rückstellele-
mente (12) bei aufrechter Stellung der Rückenlehne
(6) vorgespannt sind.

3. Stuhl nach Anspruch 1 oder 2, bei dem die Sitzlehne
(6) einen Rahmen aufweist, der im Bereich zwischen
den Gelenken (8) eine Unterbrechung aufweist.

4. Stuhl nach Anspruch 3, bei dem in der Unterbre-
chung mindestens ein elastisches Element (14) an-
geordnet ist.

5. Stuhl nach Anspruch 4, bei dem das elastische Ele-
ment (14) ein Zwei-Komponenten-Bauteil aus unter-
schiedlich elastischen Kunststoffen ist.

Claims

1. Chair, in particular office chair, having a seat surface
(7) and a backrest (6) which can be pivoted side-
ways, wherein

• the backrest (6) is fastened at two joints (8),
which have rotary spindles (10) which are par-
allel to one another,
• the rotary spindles (10) are fitted at one end
on a common base plate (9) and enclose an
acute angle (a) with a horizontal plane,
• the base plate (9) is fitted in a releasable man-
ner at the rear end of a chair mechanism (4),
which couples the backrest (6) to the seat sur-
face (7),
• the joints (8) are operatively connected to a
respective restoring element (12), the restoring
elements being designed in the form of torsion
springs and acting in opposite directions,
• a fastening block (11) is seated on each rotary
spindle (10) such that it can be rotated about the
same, and
• on their underside, the fastening blocks (11)
each have an aperture in which is arranged a
respective torsion spring (12), which is support-
ed on its fastening block (11) in each case by
way of a first limb.

2. Chair according to Claim 1, in the case of which the
restoring elements (12) are in a prestressed state in
the upright position of the backrest (6).

3. Chair according to Claim 1 or 2, in the case of which
the seatback (6) has a frame with a gap in the region
between the joints (8).

4. Chair according to Claim 3, in the case of which at
least one elastic element (14) is arranged in the gap.

5. Chair according to Claim 4, in the case of which the
elastic element (14) is a two-part component made
of plastic materials which are elastic to different de-
grees.

Revendications

1. Chaise, en particulier chaise de bureau, comprenant
une surface d’assise (7) et un dossier (6) pouvant
pivoter latéralement, dans laquelle

• le dossier (6) est fixé au niveau de deux arti-
culations (8) qui présentent des axes de rotation
(10) parallèles l’un à l’autre,
• les axes de rotation (10) sont montés d’un côté
sur une plaque de base commune (9) et forment
avec un plan horizontal un angle aigu (α),
• la plaque de base (9) est montée de manière
amovible à l’extrémité arrière d’un mécanisme
de chaise (4) accouplant le dossier (6) à la sur-
face d’assise (7),
• les articulations (8) sont en liaison fonctionnelle
avec un élément de rappel respectif (12) réalisé
sous forme de ressort de torsion, lesquels res-
sorts de torsion agissent dans la direction op-
posée,
• sur chaque axe de rotation (10) repose un bloc
de fixation (11) pouvant tourner autour de celui-
ci, et
• les blocs de fixation (11) présentent au niveau
de leur côté inférieur un évidement respectif
dans lequel est disposé à chaque fois un ressort
de torsion (12) qui s’appuie à chaque fois par
une première branche contre son bloc de fixa-
tion (11) .

2. Chaise selon la revendication 1, dans laquelle les
éléments de rappel (12) sont précontraints dans la
position verticale du dossier (6).

3. Chaise selon la revendication 1 ou 2, dans laquelle
le dossier du siège (6) présente un cadre qui pré-
sente une interruption dans la région entre les arti-
culations (8).

4. Chaise selon la revendication 3, dans laquelle au
moins un élément élastique (14) est disposé dans
l’interruption.

5. Chaise selon la revendication 4, dans laquelle l’élé-
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ment élastique (14) est un élément à deux compo-
sants constitués de différentes matières plastiques
élastiques.
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